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– Es gilt das gesprochene Wort. –

Dr. Bettina Orlopp 
Vorstandsvorsitzende

im Namen des Vorstands begrüße auch ich Sie sehr herzlich hier in Wiesbaden. Schön, dass Sie so 
zahlreich gekommen sind. Denn es gibt heute viel zu besprechen.

Es sind keine gewöhnlichen Zeiten. Für die Welt nicht. Für den Bankensektor nicht. Und für unsere 
Commerzbank nicht.

Geopolitische Veränderungen sowie die Konflikte in der Ukraine und im Nahen Osten belasten 
Märkte, Lieferketten und Energiepreise. Das spüren viele unserer Kundinnen und Kunden – vor 
allem hier in Deutschland. Unsere Volkswirte rechnen nur noch mit einem Wirtschaftswachstum von 
0,6 Prozent für 2026. Weniger, als wir ursprünglich angenommen hatten. 

Die Frage, wie Europa und wie Deutschland in diesem Umfeld wettbewerbsfähig bleiben, ist aktueller 
denn je. Ja, erste richtige Schritte sind gemacht: das Sondervermögen, die Altersvorsorge-Reform 
und erste Zeichen des Bürokratieabbaus.

Zur Wahrheit gehört aber auch: Wir sind in Deutschland noch nicht dort, wo wir sein müssten. Die 
Wirtschaft wartet auf Reformen, die nicht nur angekündigt, sondern auch umgesetzt werden. Wir 
dürfen keine Zeit verlieren.

Denn zu den politischen Prioritäten kommt eine technologische hinzu: künstliche Intelligenz – kurz 
KI. Sie verändert die Welt und auch den Bankensektor grundlegend. Nicht schrittweise, sondern 
mit einer Geschwindigkeit, die Unternehmen, Märkte, Verbraucher und Regulierer gleichermaßen 
herausfordert. 
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Wir sind überzeugt: Wer diese Entwicklung aktiv gestaltet – und das tun wir bei der Commerzbank – 
wird profitieren.

Mitten in diesem Umfeld aus geopolitischen Spannungen und technologischem Umbruch hat die 
UniCredit in den vergangenen Monaten ihre Beteiligung an unserem Institut schrittweise erhöht.

Meine Damen und Herren, wie reagiert die Commerzbank auf diese verschiedenen Entwicklungen? 
Die Antwort ist einfach und klar: Wir konzentrieren uns auf unsere Kundinnen und Kunden. Und 
erzielen so Rekordergebnisse. 

Im vergangenen Geschäftsjahr haben wir das beste Operative Ergebnis in der 156-jährigen 
Geschichte unserer Bank erzielt. Und auch in das laufende Jahr sind wir sehr gut gestartet.

Das beweist: Wir haben nicht nur ein sehr resilientes Geschäftsmodell. Wir haben auch die richtige 
Strategie, um Wert zu schaffen. Wert für Sie, unsere Aktionärinnen und Aktionäre, aber auch für 
unsere Kundinnen und Kunden und Mitarbeitenden.

Und dabei kommen wir rascher voran, als wir es vor einem Jahr geplant haben. Deshalb konnten wir 
vor knapp zwei Wochen mit unserer Strategie „Momentum 2030“ noch ambitioniertere Ziele und 
einen beschleunigten Wachstumspfad aufzeigen.

Auf all das werde ich gleich im Detail eingehen: 

•	 Erstens blicken wir auf das vergangene Geschäftsjahr zurück.

•	 Zweitens richten wir den Blick nach vorn.

•	 Und drittens gehe ich auf das Angebot der UniCredit ein.

Vorab möchte ich aber Danke sagen: Ihnen, liebe Aktionärinnen und Aktionäre, für Ihr Vertrauen 
in diesen besonderen Zeiten, unserem Aufsichtsrat für die vertrauensvolle Zusammenarbeit und 
unseren Kunden für ihre große Loyalität.

Mein ganz besonderer Dank geht zudem an unser Team Yellow: Liebe Kolleginnen und Kollegen, euer 
Einsatz verdient höchsten Respekt. Ihr übernehmt Verantwortung und liefert jeden Tag erstklassige 
Arbeit. Und zwar mit einer Professionalität und einer Leidenschaft, die außergewöhnlich sind – 
gerade in diesen besonderen Zeiten. Dafür sage ich im Namen des gesamten Vorstands von Herzen: 
vielen Dank!

Fest steht: Ohne dieses vertrauensvolle Miteinander wären die Ergebnisse und Fortschritte, über die 
wir heute sprechen, nicht möglich.

Wachstumsziele 2025 übertroffen 

2025 belegt das eindrücklich. Es war ein sehr erfolgreiches Jahr, in dem wir unsere Ziele nicht nur 
erreicht, sondern vielfach übertroffen haben:

•	 Wir haben unser Operatives Ergebnis um 18 Prozent auf 4,5 Milliarden Euro gesteigert. Das ist ein 
Allzeithoch für die Bank und deutlich mehr als ursprünglich geplant.

•	 Wir haben unsere Nettoeigenkapitalrendite vor Restrukturierungsaufwendungen auf 10 Prozent 
erhöht. Das ist der höchste Stand seit zwei Jahrzehnten. 

•	 Und wir geben Ihnen, unseren Aktionärinnen und Aktionären, in erheblichem Umfang Kapital 
zurück: insgesamt 2,7 Milliarden Euro allein für das Jahr 2025, sofern Sie unserem Dividendenvor-
schlag heute zustimmen. 

Unsere starke Entwicklung spiegelt sich auch im Aktienkurs wider. Dieser hat sich im Jahr 2025 mehr 
als verdoppelt.

Die Commerzbank steht heute ertragreicher und profitabler da als je zuvor. 
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Wie weit wir vorangeschritten sind, will ich Ihnen anhand weiterer Kennzahlen illustrieren: 

Da sind zunächst unsere Erträge, die um 10 Prozent auf 12,2 Milliarden Euro gestiegen sind. 

Ein maßgeblicher Treiber unserer Erträge war der Provisionsüberschuss, der um 7 Prozent auf 
mehr als 4 Milliarden Euro gestiegen ist. Positiv ausgewirkt haben sich hier das Geschäft mit 
Handelsfinanzierungen und der Ausbau des Wertpapiergeschäfts.

Auch mit der Entwicklung unserer wichtigsten Ertragsquelle, des Zinsüberschusses, sind wir sehr 
zufrieden. Trotz der Leitzinssenkungen der Europäischen Zentralbank ist es uns gelungen, den 
Zinsüberschuss fast stabil bei 8,2 Milliarden Euro zu halten. 

Und das bei einem sehr resilienten Risikoprofil: Unsere Quote für Problemkredite lag auch in 
einem makroökonomisch und geopolitisch anspruchsvollen Umfeld stabil bei 1,1 Prozent – ein im 
internationalen Vergleich niedriger Wert. Das unterstreicht unseren Anspruch, ein nachhaltiges und 
zuverlässiges Geschäftsmodell zu betreiben.

Die Kosten-Ertrags-Quote verbesserte sich um 2 Prozentpunkte auf 57 Prozent. Damit haben wir 
unsere Wettbewerbsfähigkeit weiter verbessert. 

Das Zusammenspiel aus Ertragswachstum und Kostendisziplin führte zu einem starken Ergebnis. 
Der Nettogewinn lag mit 2,6 Milliarden Euro nur marginal unter Vorjahr, trotz der gebuchten 
Restrukturierungsaufwendungen von mehr als 550 Millionen Euro. Bereinigt um diesen Aufwand ist 
das Nettoergebnis um rund 13 Prozent auf 3 Milliarden Euro gestiegen. Auch damit haben wir unser 
Ziel übertroffen.

Sie sehen: Wir arbeiten hart daran, die Bank jeden Tag ein Stück besser zu machen. Wir haben sowohl 
unser Wachstum als auch die Transformation mit großem Tempo vorangetrieben. Der Aufbau von 
Kapazitäten an unseren Auslandsstandorten kommt gut voran, ebenso wie der Ausbau KI-basierter 
Anwendungen. 

Lassen Sie mich nun über unsere Segmente sprechen.

Im Privat- und Unternehmerkundengeschäft haben wir das Betreuungsmodell aus digitalen 
Kanälen, Beratungscenter und Filialen weiterentwickelt. Dabei haben wir mehr Kapazitäten 
für hochwertige Beratung geschaffen. Das ist die Basis für mehr Geschäft. So haben wir 2025 
den Provisionsüberschuss im Privat- und Unternehmerkundensegment in Deutschland um 
7 Prozent gesteigert. Ein wichtiger Treiber war dabei unsere Marke comdirect mit einem starken 
Wertpapiergeschäft.

Auch unser Firmenkundengeschäft hat sich sehr gut entwickelt. Das Kreditvolumen ist erneut 
gestiegen – allein 2025 um 10 Prozent. Eine wichtige Rolle spielten die Begleitung unserer Kunden ins 
Ausland und Finanzierungen für die Energie-, Infrastruktur- sowie Verteidigungsindustrien. Branchen, 
die für die Transformation des deutschen Wirtschaftsstandorts entscheidend sind. Und wir sind 
dabei – als Partner, nicht als Zuschauer. Gerade in wirtschaftlich schwierigeren Zeiten zahlen sich 
unsere langjährigen Kundenbeziehungen aus. Das ist kein Zufall. Das ist Vertrauen – erarbeitet über 
Jahrzehnte, Tag für Tag.

Sehr erfolgreich war im vergangenen Jahr auch unsere polnische Tochtergesellschaft mBank: 
Der Börsenkurs hat sich 2025 fast verdoppelt – und auch in diesem Jahr legt er weiter deutlich 
zu. Das Kundengeschäft entwickelte sich trotz der niedrigeren Zinsen in Polen gut. Die Erträge 
kletterten um 37 Prozent auf 2,3 Milliarden Euro. Dabei konnte die Vorsorge für Rechtsrisiken aus 
Fremdwährungskrediten mehr als halbiert werden. Das zeigt, welche Stärke in unserer Tochter steckt. 

So haben wir uns finanziellen Spielraum geschaffen – und diesen Spielraum haben wir genutzt. Für 
alle, die auf uns zählen – Sie als unsere Aktionärinnen und Aktionäre, unsere Kundinnen und Kunden 
und unsere Mitarbeitenden.

Attraktive Kapitalrückgabe

Ihnen, liebe Aktionärinnen und Aktionäre, schlagen Vorstand und Aufsichtsrat heute deshalb 
eine Dividende von 1,10 Euro je Aktie vor. Eine Rekorddividende – und eine Erhöhung um knapp 
70 Prozent gegenüber dem Vorjahr. 
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Wenn Sie diesem Vorschlag heute zustimmen, werden wir gemeinsam mit unserem Aktienrück-
kaufprogramm das gesamte Nettoergebnis vor Restrukturierungskosten und nach Abzug 
der Additional-Tier-1- oder kurz AT-1-Kuponzahlungen in Höhe von 2,7 Milliarden Euro an Sie 
zurückgeführt haben.

Bereits Ende 2025 sowie im Frühjahr dieses Jahres haben wir insgesamt 46.649.100 Aktien im Wert 
von 1,5 Milliarden Euro zurückgekauft. Dies entspricht einem Volumen von rund 4,14 Prozent des 
zugrunde liegenden Grundkapitals. 

Der Aktienrückkauf kommt Ihnen zusätzlich zugute: Er erhöht den Wert Ihrer Beteiligung. Denn die 
Rückkäufe reduzieren die Anzahl der umlaufenden Aktien. Dadurch wird Ihr Anteil am Unternehmen 
größer, und künftige Gewinne verteilen sich auf weniger Aktien. Wir wollen auch künftig weitere 
eigene Aktien zurückkaufen. Wir bitten Sie deshalb heute um die Ermächtigung, weitere Aktien im 
Umfang von 10 Prozent des Grundkapitals erwerben zu können. 

Darüber hinaus haben wir im Juni 2025 aus unserem Emissionsprogramm auf Grundlage der 
Ermächtigung der Hauptversammlung aus dem Jahre 2023 eine AT-1-Anleihe im Volumen von 
750 Millionen Euro begeben. Hierfür hatte der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats das 
Bezugsrecht der Aktionäre ausgeschlossen. Die Emission wurde vom Markt sehr gut aufgenommen. 
Dadurch konnten wir Ausgabekonditionen festlegen, die eng an den aktuellen Marktkonditionen 
lagen – entsprechend den Vorgaben der Ermächtigung. Mit dieser Emission hat die Bank ihre 
Kapitalstruktur weiter optimiert.

Liebe Aktionärinnen und Aktionäre: Für die Jahre 2022 bis 2025 werden wir in Summe rund 
5,8 Milliarden Euro an Sie zurückgegeben haben. Das ist ein klares Bekenntnis: Was wir erarbeiten, 
soll bei Ihnen ankommen.

Wert für Kundinnen und Kunden

Gleichzeitig haben wir konsequent in unsere Kundinnen und Kunden investiert – in bessere Produkte, 
umfassende Beratung und verlässliche Partnerschaften. Auch hier haben wir große Fortschritte 
erzielt. 

Und das wird gesehen und prämiert: 2025 wurden wir erneut für unsere führende Rolle im 
Mittelstandsgeschäft ausgezeichnet – und zur besten Firmenkundenbank gewählt. 

Ebenfalls prämiert wurden wir für die Qualität unserer Beratung und für unsere Expertise im 
Außenhandel. Hinzu kommen Auszeichnungen für unsere Leistungen im Zahlungsverkehr, in der 
Digitalisierung und bei nachhaltigen Finanzierungslösungen. 

Und auch im Privatkundengeschäft fahren Commerzbank und comdirect mit ihrer Servicequalität seit 
Jahren regelmäßig die Titel als „Beste Filialbank“ und „Beste Direktbank“ ein. 

Das übersetzte sich im vergangenen Jahr für die Gesamtbank ohne die mBank in ein Wachstum des 
Kreditvolumens von 5 Prozent. Und in eine Steigerung des Wertpapiervolumens von 10 Prozent.

Unser Erfolg spiegelt sich nicht nur in Zahlen und Auszeichnungen. Er spiegelt sich auch in den 
Menschen dieser Bank. Denn der Zusammenhalt bei uns ist überall spürbar – und er lässt sich messen: 
Bei unserer internen Befragung zur Mitarbeiterzufriedenheit zeigt der Trend auf hohem Niveau 
weiter nach oben. In einer Phase, in der wir Veränderungen gestalten müssen, zu denen auch ein 
Stellenabbau gehört, ist das alles andere als selbstverständlich. 

Unsere Haltung hat ein Motto: „We own it. We own yellow." Es beschreibt gut, was ich jeden Tag 
in dieser Bank erlebe: Menschen, die Verantwortung übernehmen. Die liefern, weil sie diese Bank 
auch als ihre eigene begreifen. Das zeigt sich auch in unserem Mitarbeiteraktienprogramm: Rund 
90 Prozent unserer Beschäftigten weltweit haben in der ersten Runde teilgenommen. Und in der 
derzeit laufenden zweiten Runde haben sich schon an den ersten Tagen rund 15.000 Kolleginnen 
und Kollegen beteiligt. Damit machen wir unsere Mitarbeitenden zu Miteigentümerinnen und 
Miteigentümern – mit einem direkten Anteil am Erfolg dieser Bank.

Und das strahlt nach außen. 2025 haben wir rund 200.000 Bewerbungen für unsere Standorte 
weltweit erhalten, davon fast 50.000 allein in Deutschland. Die Commerzbank wird als attraktiver 
Arbeitgeber wahrgenommen. Leistungskultur ist bei uns gelebte Realität.
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Zuverlässig geliefert und anspruchsvolle Ziele für die Zukunft

Die beschriebenen Erfolge sind die Grundlage für unseren Weg nach vorne:

•	 Erstens: für unsere angehobene Prognose 2026 nach dem starken ersten Quartal.

•	 Zweitens: für unsere aktualisierten Finanzziele.

•	 Und drittens: für unsere weiterentwickelte Strategie „Momentum 2030".

Schauen wir zunächst auf das erste Quartal: Die Zahlen sprechen für sich: Wir haben unsere Erträge 
um 5 Prozent auf 3,2 Milliarden Euro gesteigert. Und dank strikter Kostendisziplin konnten wir das 
Operative Ergebnis um 11 Prozent auf 1,4 Milliarden Euro verbessern – ein neuer Rekordwert.

Dieser starke Jahresauftakt gibt uns große Zuversicht für ein sehr erfolgreiches Gesamtjahr. 
Wir rechnen deshalb nun mit einem Nettoergebnis von mindestens 3,4 Milliarden Euro. Das sind 
mindestens 200 Millionen Euro mehr als ursprünglich geplant. 

Zudem wollen wir das Verhältnis der Kosten zu den Erträgen im laufenden Jahr auf 53 Prozent statt 
der ursprünglich geplanten 56 Prozent verbessern. Bei der Nettoeigenkapitalrendite streben wir nun 
12 Prozent an.

Bis 2030 wollen wir uns Schritt für Schritt weiter steigern und setzen uns dafür ambitionierte, aber 
absolut realistische Ziele. Von der „Strategie 2024“ bis zu „Momentum“ haben wir unsere selbst 
gesetzten Ziele stets erreicht oder übertroffen. Diese Verlässlichkeit ist die Grundlage für unsere 
Zuversicht, auch unsere neuen Ziele zu erreichen. Wir liefern, was wir versprechen.

Im Jahr 2028 wollen wir unsere Nettoeigenkapitalrendite auf 17 Prozent steigern. Wir erwarten dabei 
starke Beiträge aus dem Zins- und dem Provisionsüberschuss. 

Zudem werden unsere Effizienzmaßnahmen durch KI deutlich beschleunigt, um den Großteil der 
inflationsbedingten Belastungen sowie unsere Investitionen zu kompensieren.

Bis 2030 wollen wir den Konzerngewinn auf 5,9 Milliarden Euro steigern. Die Nettoeigenkapitalrendite 
wollen wir zudem auf 21 Prozent erhöhen – verbunden mit einer sehr wettbewerbsfähigen 
Aufwandsquote von 43 Prozent. 

Meine Damen und Herren, zu unserer Transformation gehört auch, dass wir konzernweit weitere rund 
3.000 Stellen brutto bis 2030 abbauen. Dem steht ein gezielter Personalaufbau in Wachstums- und 
Zukunftsbereichen gegenüber. 

Diese Entscheidung ist uns nicht leichtgefallen. Wichtig ist: Wir gestalten diesen Prozess genauso 
sozialverträglich wie bisher – basierend auf bewährten Altersprogrammen, natürlicher Fluktuation 
und in enger Abstimmung mit den Arbeitnehmervertretungen. Erste Eckpunkte haben wir 
bereits gemeinsam geregelt. Für diesen Schulterschluss und die vertrauensvolle Zusammenarbeit 
möchte ich mich an dieser Stelle ganz besonders bei den Kolleginnen und Kollegen von der 
Arbeitnehmervertreterseite bedanken.

Wachstum und Transformation 

Die entscheidenden Treiber für unsere ambitionierten Ziele sind unverändert Wachstum und 
Transformation.

Basis für unsere Wachstumsambitionen ist unser bewährtes Geschäftsmodell mit klarem 
Kundenfokus, den wir weiter ausbauen werden. 

Lassen Sie mich dabei mit unserem Firmenkundengeschäft beginnen. Es ist tief verbunden mit der 
deutschen Wirtschaft und weltweit vernetzt. 

In unseren Heimatmärkten Deutschland, Schweiz und Österreich betreuen unsere Kundenberater und 
Produktspezialisten den Mittelstand und große Unternehmen mit einem kompletten Produktangebot. 
In unseren internationalen Niederlassungen auf wichtigen Märkten bieten wir unseren Kunden alles, 
um sie bei ihren grenzüberschreitenden Geschäften mit lokaler Expertise zu unterstützen. Hinzu 
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kommen unsere Auslandsrepräsentanzen und Korrespondenzbankbeziehungen. So können wir 
unsere Kunden sehr flexibel und effizient entlang der wichtigsten Handelskorridore begleiten und 
ihnen lokale Präsenz bieten.

Ich möchte an dieser Stelle sehr deutlich sein: Unser internationales Geschäft ist ein integraler und 
äußerst wertvoller Teil unserer DNA. Die Commerzbank wurde vor 156 Jahren mit dem Ziel und dem 
Anspruch gegründet, den deutschen Handel weltweit zu begleiten. Dieser Auftrag ist heute noch 
mindestens genauso relevant wie damals.

Konkret erwirtschaften wir mit unserem internationalen Geschäft rund 1,8 Milliarden Euro an 
Erträgen. Wir sind Marktführer in der deutschen Außenhandelsfinanzierung mit einem Anteil von 
rund 30 Prozent. Und wir erzielen 58 Prozent der Erträge im Firmenkundengeschäft mit Kunden, die 
in unserem internationalen Netzwerk verankert sind.

Das zeigt, welche Bedeutung das internationale Geschäft für die Commerzbank hat. Es belegt aber 
auch: Wir kennen die Unternehmen des deutschen Mittelstands – und wir kennen die Menschen 
dahinter. Die Familien, die diese Unternehmen aufgebaut haben und tragen. Genau für sie haben wir 
auch unser Wealth-Management weiter ausgebaut. 

Und das bringt mich zu unserem Privatkundengeschäft.

Deutschland steht vor einem bedeutenden Vermögenstransfer. Die investierbaren Vermögen werden 
bis 2028 um fast 1 Billion Euro wachsen – und gleichzeitig steht der Mittelstand vor einem Jahrzehnt 
des Generationenwechsels. Als bevorzugter Partner der Familienunternehmen sind wir bestens 
positioniert, um von diesem Potenzial zu profitieren. Wir bieten alles aus einer Hand – und es ist unser 
Anspruch, als Family Office des Mittelstands unseren Kunden langfristig zur Seite zu stehen.

Wir decken in unserem Privatkundengeschäft mit unseren beiden starken Marken Commerzbank 
und comdirect alle Bedürfnisse in allen Lebensphasen unserer Kundinnen und Kunden ab. 
Neben dem Ausbau unseres Premium-Geschäfts ist comdirect ein zentraler Wachstumstreiber 
im Privatkundengeschäft. Als digitale Hauptbank und führender Broker ist comdirect unsere 
erfolgreiche Antwort auf die Neo-Broker. Wir investieren kontinuierlich in die Weiterentwicklung 
der digitalen Kanäle und den Ausbau der Handelsfunktionen. Unser Anspruch ist klar: comdirect 
soll für ein vollständig digitales Banking- und Brokerage-Erlebnis stehen – einfach, verlässlich und 
selbstbestimmt. So verbinden wir Wachstum mit Skalierbarkeit.

KI als Treiber der Transformation

Und damit komme ich zu unserer Transformation. Denn Wachstum allein reicht nicht aus. Wir müssen 
auch effizienter werden. Wir wollen unsere Kosten stabil halten. Unsere Kapitaleffizienz weiter 
verbessern. Und unsere Prozesse noch konsequenter auf Kundennutzen ausrichten. 

Ein entscheidender Hebel dafür ist künstliche Intelligenz. Fest steht: Für uns ist KI kein 
Zukunftsversprechen – sie ist bereits im Einsatz und erzeugt messbaren Wert. 

Denn unser Geschäft basiert stark auf Daten und ist in vielen Bereichen standardisierbar. KI hilft uns, 
schneller, präziser und effizienter zu werden.

Schon heute ist KI in der Commerzbank fest verankert: Bereits 2017 haben wir die Weichen für eine 
datengetriebene Zukunft gestellt – und damit begonnen, unsere Dateninfrastruktur in eine hybride 
Cloud-Architektur zu überführen. Nicht als singuläres IT-Projekt, sondern als klare strategische 
Entscheidung. Und das hat sich ausgezahlt: 2019 konnten wir so das erste Large Language Model im 
Bankbetrieb ausrollen – Jahre bevor ChatGPT und Co. zum Hype-Thema wurden. 

Dieser Vorsprung verschafft uns heute etwas Unbezahlbares: echte Erfahrungswerte aus der Praxis. 
Das heißt, wir reden nicht nur über Potenziale. Wir kennen sie aus dem täglichen Geschäft. 

KI setzen wir hier vor allem in drei Bereichen ein:

•	 Erstens: für ein besseres Kundenerlebnis. Unsere virtuelle Assistentin Ava unterstützt zum Beispiel 
unsere Privatkundinnen und –kunden bei Zehntausenden Anfragen pro Monat. Sie beantwortet 
Fragen und löst immer mehr Anliegen direkt. Das macht unseren Kundenservice schneller, 
einfacher und besser erreichbar.
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•	 Zweitens: für ein stärkeres Risikomanagement. Hier helfen uns unsere KI-Modelle, große 
Datenmengen schnell und präzise auszuwerten – etwa zur Erkennung von Geldwäsche, 
Finanzkriminalität oder sich abzeichnenden Risiken im Kreditportfolio. Das erhöht die Qualität 
unserer Entscheidungen und stärkt die Sicherheit unserer Bank.

•	 Und drittens im Bereich operative Exzellenz. Denn in einer Bank entstehen viele Prozesse rund um 
Dokumente, Prüfungen und Bearbeitungsschritte. KI hilft uns, diese komplexen Vorgänge schneller 
zu bearbeiten und manuelle, monotone Tätigkeiten zu reduzieren. Unsere Mitarbeitenden werden 
so gezielt entlastet und wir gewinnen als Team an Tempo, Qualität und Skalierbarkeit.

In diesem Jahr wollen wir mit KI-Agenten den nächsten Schritt gehen: Wir werden KI nicht 
nur für einzelne Anwendungen nutzen, sondern sie mithilfe von KI-Agenten zunehmend tiefer 
in unsere Prozesse integrieren. Damit schaffen wir die Grundlage für einen nachhaltigen 
Produktivitätsfortschritt in der gesamten Bank.

Bis 2030 wollen wir rund 600 Millionen Euro in KI investieren. Und wir erwarten ab dann einen 
jährlichen Wertbeitrag von rund einer halben Milliarde Euro – etwa 70 Prozent davon aus 
Kosteneinsparungen. Sie sehen: KI ist für uns nicht nur ein Innovationsthema. Sie ist ein zentraler 
Hebel, um unsere ambitionierten Ziele zu erreichen.

Aber dieses Potenzial lässt sich nur dann heben, wenn wir digitale Sicherheit konsequent 
mitdenken. Gerade für eine Bank ist Cybersecurity eine absolute Kernaufgabe. Deshalb investieren 
wir kontinuierlich in den Schutz unserer Systeme, Daten und Prozesse. Das heißt, wir stärken 
unsere Abwehr gegen Cyberangriffe. Wir erkennen Betrugs- und Sicherheitsrisiken früher durch 
den gezielten Einsatz moderner Technologie. Und wir entwickeln unsere Fähigkeiten laufend 
weiter. Denn: Innovation und Sicherheit gehören für uns untrennbar zusammen. Nur wenn beides 
zusammenkommt, verdienen wir das Vertrauen unserer Kundinnen und Kunden dauerhaft.

Deshalb setzen wir KI auch verantwortungsvoll ein. Dabei gehen wir über die regulatorischen 
Vorgaben hinaus. Wir haben klare ethische Standards, die uns bei jedem Schritt begleiten: 
Transparenz, Fairness und Verlässlichkeit. Nur so können wir diese Technologien verantwortungsvoll 
und im Sinne unserer Kundinnen und Kunden einsetzen.

Ein wichtiger Erfolgsfaktor dabei ist eine unternehmensweite KI-Kultur. Sie beginnt an der Spitze: 
Denn wenn Führungskräfte KI als hilfreiches Werkzeug und als Partner verstehen, dann können sie 
ihren Teams Mut machen und Raum zum Ausprobieren geben. 

Ich bin überzeugt: Den Vorsprung werden jene haben, die KI nicht nur einsetzen – sondern fest in 
ihrer Kultur, in ihren Prozessen und Entscheidungen verankern. Die Commerzbank tut genau das. Und 
wir werden diesen Weg konsequent weitergehen.

Kapitalrückgabe kontinuierlich erhöhen

Sie sehen: Wir haben unsere strategischen Ziele fest im Blick, wir stärken unseren Wachstumskurs 
und wir treiben unsere Technologie-Initiativen mit großem Elan voran. Doch wie profitieren Sie als 
unsere Aktionärinnen und Aktionäre davon? 

Ganz einfach: durch die weitere Steigerung des Aktienkurses und eine sehr attraktive Kapitalrück-
gabepolitik unserer Bank. Im Rahmen von „Momentum 2030“ wollen wir die Kapitalrückgabe auf 
Basis der steigenden Nettoergebnisse weiter kontinuierlich erhöhen. Für das laufende Geschäftsjahr 
streben wir an, 100 Prozent des Nettoergebnisses nach Abzug von AT-1-Kuponzahlungen an Sie 
zurückzugeben. 

Und auch für die nachfolgenden Jahre bis 2030 planen wir mit einer Ausschüttungsquote von 
100 Prozent, bis wir unser Ziel für die harte Kernkapitalquote von 13,5 Prozent erreicht haben. 

Dabei setzen wir weiter auf eine Kombination aus Dividenden und Aktienrückkäufen. Wir werden 
den Dividendenanteil weiter erhöhen. Und zwar in Richtung 50 Prozent. Das ist ein klares Zeichen für 
unseren Anspruch, die Commerzbank als attraktiven Dividendentitel fest am Markt zu etablieren.
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Liebe Aktionärinnen und Aktionäre: 

•	 Sie wissen, was wir im vergangenen Jahr geleistet haben. 

•	 Sie wissen, wie wir in das laufende Jahr gestartet sind. 

•	 Und Sie wissen, welches Wertsteigerungspotenzial Sie als Eigentümerinnen und Eigentümer dieser 
Bank in den kommenden Jahren erwarten dürfen. 

Lassen Sie mich nun zum Übernahmeangebot der UniCredit kommen.

Übernahmeangebot der UniCredit schafft keinen Mehrwert

Wie Herr Weidmann gerade ausgeführt hat, haben Vorstand und Aufsichtsrat am Montag ihre 
gemeinsame begründete Stellungnahme veröffentlicht. 

Nach sorgfältiger Prüfung – mit Unterstützung unserer Berater – ist unser Fazit eindeutig: Wir 
empfehlen Ihnen, das Angebot der UniCredit nicht anzunehmen. 

Warum? Lassen Sie mich drei Aspekte hervorheben: 

Erstens: Das Angebot reflektiert nicht den fundamentalen Wert der Commerzbank und bietet de 
facto keine Prämie für Ihre Commerzbank-Aktien. 

Zweitens: Der Plan, den die UniCredit für die Commerzbank vorgelegt hat, ist vage, birgt erhebliche 
Risiken und bietet kaum Wertsteigerungspotenzial. 

Und drittens: Unsere Strategie „Momentum 2030“ schafft mehr Wert – aus eigener Kraft bei 
geringerem Umsetzungsrisiko. 

Fangen wir mit der Bewertung an: Mit dem vorliegenden Angebot versucht die UniCredit, die 
Commerzbank zu einem Preis zu übernehmen, der den fundamentalen Wert und das Potenzial 
unserer Bank nicht angemessen widerspiegelt. 

Unsere Aktie notierte nach der Ankündigung des Angebots zu jedem Schlusskurs oberhalb des 
Angebotswerts. Auch am 15. Mai – dem letzten Handelstag vor der Veröffentlichung unserer 
begründeten Stellungnahme. Da entsprach das gebotene Umtauschverhältnis von 0,485 UniCredit-
Aktien einem Preis von 34,56 Euro je Commerzbank-Aktie. Das ist ein Abschlag von fast 2 Euro auf 
unseren Schlusskurs von 36,48 Euro am selben Tag.

Hinzu kommt: Analysten beziffern den Zielkurs für die Commerzbank-Aktie schon heute im Median 
auf rund 41,50 Euro. Das zeigt: Der Kapitalmarkt teilt unsere Einschätzung, dass der Wert unseres 
Unternehmens deutlich höher ist als der implizierte Angebotspreis der UniCredit.

Auch unsere eigenen Analysen sowie die Stellungnahmen von Goldman Sachs und UBS kommen zum 
selben Ergebnis: die Gegenleistung, die die UniCredit den Commerzbank-Aktionären bietet, ist aus 
finanzieller Sicht nicht angemessen. 

Neben unserer eigenen Bewertung müssen wir uns natürlich auch die Frage stellen, welchen 
Mehrwert die Transaktion und der Plan der UniCredit bieten könnten. 

Hier müssen wir konstatieren: Der Plan der UniCredit ist vage. Und er birgt erhebliche Risiken. 
Denn was die UniCredit als Zusammenschluss bezeichnet, ist in Wirklichkeit vor allem ein 
Restrukturierungsvorschlag, der massiv in unser bewährtes und profitables Geschäftsmodell 
eingreift.

Ein Beispiel macht das besonders deutlich: Die von der UniCredit geplante Reduzierung unseres 
internationalen Netzwerks. Eine Reduzierung, die genau das schwächen würde, was uns stark macht: 
die Fähigkeit, den deutschen Mittelstand weltweit zu begleiten. Eine Reduzierung, die tief in die 
Kunden- und Ertragsbasis unserer Bank eingreifen würde. 

Darüber hinaus halten wir das angenommene Kostensenkungspotenzial von 1,3 Milliarden Euro bis 
2028 in diesem kurzen Zeitraum nicht für realisierbar. 
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Die Folgen wären: tiefgreifende Einschnitte, massiver Personalabbau und der Rückzug aus ganzen 
Geschäftsbereichen. Der negative Ertragseffekt läge unserer Einschätzung nach deutlich über 
1 Milliarde Euro.

Die für eine zweite Phase ab 2028 geplante Integration mit der deutschen Einheit der UniCredit wird 
nur sehr grob beschrieben. Auch dabei sind die von der UniCredit postulierten Effekte aus unserer 
Sicht nicht hinreichend belastbar. Vor allem, weil die durch Kundenüberlappungen drohenden 
Ertragsverluste nicht ausreichend berücksichtigt werden. 

Zudem halten wir die für die Restrukturierung wie auch die Integration erforderlichen Investitionen 
und Restrukturierungsaufwendungen für zu niedrig angesetzt.

In Summe heißt das aus unserer Sicht: Die Ertragsverluste werden erheblich unterschätzt, das 
Kostensenkungspotenzial wird zu optimistisch gesehen und die Restrukturierungsaufwendungen 
lägen erheblich höher. 

Dies ist für Sie und für uns vor allem deshalb so relevant, weil es sich bei dem Angebot der UniCredit 
um ein Aktientauschangebot handelt. Das heißt, wer das Angebot annimmt, wird UniCredit-Aktionär 
und trägt damit alle diese Risiken mit. Anders als bei einem Barangebot ist der tatsächliche Wert 
unsicher. Er hängt von der Kursentwicklung der UniCredit-Aktie und der Wertschöpfung aus der 
Transaktion ab. Insbesondere wenn Sie vorab keine Prämie erhalten! 

Und noch ein weiterer wichtiger Punkt: Das Angebot der UniCredit enthält keine Mindestannahme-
schwelle. Das heißt: Aktionäre, die das Angebot annehmen, wissen nicht, ob die UniCredit nach 
Ablauf des Angebotes nur etwas über 30 Prozent, oder die einfache Mehrheit, oder die erforderliche 
Beteiligungshöhe für eine Integration halten wird. Was für die UniCredit Optionalität ist, heißt für Sie 
„Tendern in die Ungewissheit“. 

Und damit zum dritten Punkt: Unsere Strategie „Momentum 2030“ schafft mehr Wert bei geringem 
Umsetzungsrisiko. 

Wer bei der Commerzbank investiert bleibt, partizipiert daran! 

Denn mit unserer eigenständigen Strategie liefern wir: verlässlich und nachweisbar. Das ist der 
Maßstab. 

Das sehen Analysten im Rahmen ihrer Kursziele. Das sehen wir als Vorstand, wenn wir das zukünftige 
Wertpotenzial unserer Strategie einwerten. Und das sehen unsere Finanzberater im Rahmen ihrer 
jeweiligen Stellungnahmen. 

Sehr geehrte Damen und Herren, ich möchte an dieser Stelle auch die Gelegenheit nutzen und über 
die Vorgehensweise der UniCredit sprechen. Denn was wir in den vergangenen Monaten erlebt 
haben, verdient eine klare Einordnung.

Wenn wir uns fragen, wie wir an diesen Punkt gekommen sind, müssen wir über Grundvoraus-
setzungen sprechen. Grundvoraussetzungen, die für jede ernsthafte strategische Diskussion 
zwischen zwei eigenständigen, börsennotierten Unternehmen gelten sollten.

Diese Grundvoraussetzungen sind eigentlich klar. Erstens: ein vertrauensvoller Dialog. 
Zweitens: ein konkreter Plan – strategisch, operativ, kulturell. Und drittens: ein überzeugendes 
Angebot, das Aktionären eine angemessene Prämie bietet. Für die Übernahme von Kontrolle, 
für die eingegangenen Risiken und für den Verzicht auf künftiges Wertpotenzial. Das sind die 
Mindestvoraussetzungen. 

Was wir vonseiten der UniCredit erlebt haben, war und ist allerdings ein anderer Ansatz: Von 
Beginn an war der Prozess geprägt von öffentlichem Druck und einer zunehmend aggressiven 
Vorgehensweise. Statt eines Konzepts haben wir über Monate ein vages, sich ständig veränderndes 
Bild gesehen. Wesentliche Fragen blieben unbeantwortet. Und statt eines überzeugenden Angebots 
sehen wir heute eine Offerte, die keine Prämie enthält.

Wir als Commerzbank haben uns in allen Gesprächen offen, transparent und konstruktiv gezeigt: 
Fragen beantwortet, Einblicke gegeben, den Dialog gesucht. Aber trotz mehr als zehn Gesprächen 
seit dem Einstieg der UniCredit im September 2024 wurde uns nie eine belastbare Grundlage 
vorgelegt, auf der man ernsthaft über konkrete nächste Schritte hätte sprechen können. 
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Stattdessen wurde versucht, mehr und mehr Druck aufzubauen und die Commerzbank als 
unkooperativ darzustellen. Unter anderem mit einer Social-Media-Kampagne, die so weit ging, dass 
selbst die BaFin einschreiten musste.

Nichtsdestotrotz – und das möchte ich in aller Klarheit betonen: Wir bleiben offen für Gespräche. 
Sofern es eben eine echte Bereitschaft gibt, die von uns aufgezeigten Punkte zu diskutieren: mit der 
klaren Absicht, unseren Aktionären eine attraktive Prämie zu bieten. Und mit einem Plan, der die 
Erfolgsfaktoren unseres Geschäftsmodells und unserer „Momentum“-Strategie berücksichtigt. Dann 
sind wir jederzeit bereit, uns zusammenzusetzen. Das haben wir immer gesagt und daran halten wir 
fest. 

Liebe Aktionärinnen und Aktionäre, lassen Sie mich zum Abschluss Bilanz ziehen.

In den kommenden Wochen werden Sie eine Entscheidung treffen müssen – eigenständig und 
selbstbestimmt. Unsere Empfehlung ist eindeutig: Nehmen Sie das Angebot der UniCredit nicht an.

Es schafft keinen Mehrwert, der über unsere eigenständige Strategie hinausgeht. Im Gegenteil: 
Das Angebot reflektiert nicht den fundamentalen Wert der Commerzbank und bietet keine Prämie. 
Zudem sind die Umsetzungsrisiken enorm, der Ausgang ungewiss.

Fest steht: Wer bei uns investiert bleibt, behält erhebliches Wertschöpfungspotenzial. 

Sie haben es heute gesehen: Wir haben 2025 und im ersten Quartal 2026 Ergebnisse auf 
Rekordniveau erzielt  und unsere Ziele für 2026 bis 2030 entsprechend angehoben. 

Mit „Momentum 2030“ beschleunigen wir unser Wachstum und transformieren uns – mit KI als 
Kerntreiber. Und wir werden rund 50 Prozent unserer derzeitigen Marktkapitalisierung bis 2030 an 
Sie zurückgeben. Das ist der Maßstab. Daran muss sich jede Alternative messen lassen. 

Erlauben Sie mir noch ein persönliches Wort zum Schluss. Vertrauen ist keine Selbstverständlichkeit. 
Es muss verdient werden – durch Verlässlichkeit, durch Haltung, durch Ergebnisse. 

Sie haben uns dieses Vertrauen geschenkt. Wir haben geliefert. Und das werden wir weiterhin tun.

Ich blicke den kommenden Wochen und Monaten deshalb mit großer Zuversicht entgegen. Ich weiß, 
was diese Bank kann. Was unser Team kann. Und was wir gemeinsam erreichen werden.

Für Ihr Vertrauen auf diesem Weg sage ich schon jetzt: Vielen Dank! 

 

Disclaimer
Diese Mitteilung enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen. Dabei handelt es sich um Aussagen, die keine Tatsachen der Vergangenheit beschreiben. Solche Aussagen 
in dieser Mitteilung betreffen unter anderem die erwartete zukünftige Geschäftsentwicklung der Commerzbank, erwartete Effizienzgewinne und Synergien, erwartete 
Wachstumsperspektiven und sonstige Chancen für eine Wertsteigerung der Commerzbank sowie die erwarteten zukünftigen finanziellen Ergebnisse, Restrukturierungs-
aufwendungen und sonstige Finanzentwicklungen und -angaben. Diese in die Zukunft gerichteten Aussagen basieren auf aktuellen Planungen, Erwartungen, Schätzungen 
und Prognosen des Vorstands. Sie sind von einer Reihe von Annahmen abhängig und unterliegen bekannten und unbekannten Risiken, Unsicherheiten und anderen Fakto-
ren, die dazu führen können, dass die tatsächlichen Ergebnisse oder Entwicklungen wesentlich von jenen abweichen, die durch diese in die Zukunft gerichteten Aussagen 
ausgedrückt oder impliziert werden. Solche Faktoren sind etwa die Verfassung der Finanzmärkte in Deutschland, Europa, den USA und in anderen Regionen, in denen 
die Commerzbank einen erheblichen Teil ihrer Erträge erzielt und einen erheblichen Teil ihrer Vermögenswerte hält, die Preisentwicklung von Vermögenswerten und Ent-
wicklung von Marktvolatilitäten, insbesondere aufgrund der andauernden europäischen Schuldenkrise, der mögliche Ausfall von Kreditnehmern oder Kontrahenten von 
Handelsgeschäften, die Umsetzung ihrer strategischen Initiativen zur Verbesserung des Geschäftsmodells, die Verlässlichkeit ihrer Grundsätze, Verfahren und Methoden 
zum Risikomanagement, Risiken aufgrund regulatorischer Änderungen sowie andere Risiken. In die Zukunft gerichtete Aussagen gelten deshalb nur an dem Tag, an dem 
sie gemacht werden. Die Commerzbank ist nicht verpflichtet, die in dieser Mitteilung enthaltenen, in die Zukunft gerichteten Aussagen auf den neuesten Stand zu bringen 
oder abzuändern, um Ereignisse oder Umstände zu reflektieren, die nach dem Datum dieser Mitteilung eintreten.
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